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	Name
	Gnaden- bzw. Marienpforte

	Ort in der Kirche
	Ostwand des Nordostturms des Bamberger Doms

	Material
	Grüner Zeiler Sandstein

	Datierung
Grundlage der Datierung
	Vermutlich 1. Jahrzehnt des 13. Jh.
- Rekonstruktion der Baugeschichte (Annahme des Baubeginns kurz nach dem Brand von 1185, Bau von Osten nach Westen)
- Ikonografische Beobachtungen (1200 Heiligsprechung Kunigundes  
Nimbus) und Versuch der Identifizierung der Stifterfiguren

	Struktur
	Gewände
- Sockel-, Plinthen- und attische Basiszone
- Türpfosten (glatt) und vier Gewändestufen (profiliert), in deren Rücksprünge insgesamt vier Säulen eingestellt sind (2x glatt, 1x kanneliert, 1x Fischgrätenmuster)
- Kapitell- und Kämpferzone (plastisch ausgearbeitet und jeweils band-
artig miteinander verbunden)
Archivolten
- Fortführung der Gestaltung der Gewändestufen und Säulen
- Rosetten aus Blei an den beiden mittleren runden Archivoltenbögen
Figürliches Tympanon

	Ikonografie
	Tympanon (von links nach rechts)
- Bischof (Stifterfigur), Hl. Georg, Hl. Petrus, thronende Maria mit dem Christuskind im linken Arm bzw. auf dem Schoß (zu ihren Füßen ein Mitglied des Deutschen Ordens, Stifterfigur), Hl. Heinrich, Hl. Kuni-
gunde, Kleriker (Stifterfigur)
Kämpferzone (von innen nach außen)
- Links: „Trägerfigur“, 6 Apostel (1. Petrus, 3. Johannes, 4. Thomas, die restlichen nicht identifizierbar), 3 Engel, Christus
- Rechts: „Trägerfigur“, 6 Apostel (3. Bartholomäus, die restlichen nicht 
identifizierbar), 2 Engel, 2 männliche Büsten (evtl. Kain und Abel)
Kapitellzone
- Links: groteske Köpfe und Tiere, aus deren Mündern teilweise Ranken wachsen, weiteres Blattwerk, ganz innen eine kleine Figur (evtl. optisches Pendant zu Eva auf der rechten Seite)
- Rechts: Fantasiewesen, Blattwerk; 2 Figuren rechts und links des innersten Säulenkapitells (evtl. Adam und Eva), Figuren am äußersten Säulenkapitell (evtl. links Engel, der das Paradies bewacht, rechts Gott-
vater), 2 Figuren an der äußersten Gewändestufe (evtl. Brudermord)

	Versetzungen
Restaurierungen
	Ursprünglicher Standort
Immer wieder kleinere Konservierungsarbeiten und Kleben des Risses im Tympanon
1967 Teilaustausch des rechten Gewändes

	Stilistischer Zusammenhang
	Frühestes Werk der sog. Älteren Bamberger Werkstatt
Ähnlichkeiten mit verschiedenen süddeutschen Buchmalereien
Evtl. oberitalienische Bezüge

	Polychromie
	Zwei mittelalterliche polychrome Farbfassungen
Flächenhafte Ockerfassung, vermutlich im 17. Jh.
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